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Herr Bundesrat Decoppet regt an, die Entscheidung bis morgen zu verschie­
ben, da morgen ja sowieso Sitzung ist.

Die Herren Schulthess und Calonder schliessen sich dieser Anregung an.
Herr Generalstabschef von Sprecher ist natürlich, wie er erklärt, mit der Ent­

scheidung des Bundesrates, wie sie fallen mag, was seine Verantwortung betrifft, 
gedeckt. Er möchte nur noch beifügen, dass nach seiner Auffassung die Pikett­
stellung im Lande wohl verstanden würde; im Auslande allerdings weniger. Auch 
ist die Meinung wohl zu vertreten, dass die Pikettstellung beruhigend wirken wür­
de, dies besonders im Hinblick auf Truppenbewegungen in den Nachbarstaaten.

Noch das ersucht Herr Oberstkorpskommandant von Sprecher dringend zu er­
wägen, dass für alle Fälle die Pikettstellung nicht umgangen werden sollte. Es 
wird dies durch die besonderen Verhältnisse unseres Milizheeres bedingt.

Es wird beschlossen, hier mit der Beratung abzubrechen und die Entscheidung 
auf später zu verschieben.
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3905. Aufgebot der Armee

Herr Bundespräsident Hoffmann gibt dem Rate von der bedrohlichen Wen­
dung der Dinge Kenntnis, indem auf die Mobilisierung Russlands die Erklärung 
des Kriegszustandes in Deutschland erfolgt sei. Es frägt sich daher, ob nicht auf 
die Beschlussfassung betreffend die Pikettstellung1 zurückzukommen und ein 
Heeresaufgebot zu erlassen sei.

In erster Linie wird indessen gemäss Antrag des Oberstkorpskommandanten 
von Sprecher dahin entschieden, die beschlossene Pikettstellung, wie sie in Aus­
sicht genommen ist, zu vollziehen. Des weitern wird beschlossen:

1.) Die Mobilisierung der ganzen Armee vorzunehmen (Auszug, Landwehr 
und Landsturm).

2.) Der Mobilisierungsbeschluss soll vom 1. August datiert und auf den 3. Au­
gust angeordnet werden.

3.) Der Kriegsbetrieb der Eisenbahnen soll eingerichtet werden.
4.) Gemäss Art. 202 der M. O. werden die Beamten, Angestellten und Arbeiter 

der Militärverwaltung, mit Einschluss der Militärwerkstätten und Militäranstal­
ten, sowie diejenigen der öffentlichen Verkehrsanstalten, den Militärgesetzen un­
terstellt.
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